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Cüt,gbi Objektnummer ista EnerBieausweis-Nummer
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Gebäudeteil

1983 Gebäudefoto
(freiwillig)

Wesentliche Energieträger für Heizun8 und Warmwasser r)

keine
Art der erneuerbaren Energien

keine

Cebäudenutzf läche (AN)

Fern-/ Nahwärme

Art der Lüftung/Kühlung Anlage zur

Kühlung

Anlass der AusstellunB des Energieausweises

Neubau VermietunB/Verkauf Modernisierung (Anderung/ErweiterunB) Sonsti ges (freiwillig)

Die energeti5che o_ualität eine5 Gebäudes kann durch die Berechnung des Ene8iebedrltr unter Annahme von standardisierten
Randbedingungen oder durch die Auswertung des EnerSieveörauchr ermittelt werden. Al5 Bezugsfläche dient die energetische
cebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen wohnflächenangaben unterscheidet. Die
ange8ebenen Vergleichswerte sollen überschlägiBe Vergleiche e.möglichen (Erläuterun6en tiehe SGite 5), Teil de5

Energieau5weises 5ind die Moderni5ierungsempfehlun8en (Seite 4).

Der Energieausweis wu.de auf der Crundla8e von Berechnungen des EneEiebedarft erstellt (Energiebedarf5ausweis). Die
ErBebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

Der Energieauswei5 wurde auf der Crundlage von Auswertungen des Enea$eveörauchr er5tellt (Energieverbrauch5ausweis).

Die Ergebnisse sind aufs€ite, dargestellt.

DatenerhebungBedarf/Verbrauchdurch Eigentümer ]Aussteller

f Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen o-ualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieauswei5 beziehen sich auf das gesamte Wohngebäude
oder den oben bezeichneten Cebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägiBen Vergleich von
cebäuden zu ermöglichen.
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ista Deutschland GmbH
Ronny Thieme
Walter-Köhn-Straße 4d
04356 Leipzig

24.O9.2018 €:=-

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

E l) Datum der angeweMeten EnEV, SegebenenfalltanBewendeten Änderungsverordnung zur tnEv
2) Bei nl(ht rechtzeitiger ZLrteilung der Registriernummer (§ 17Absätz 4 Sat2 4 und tnEV) irt das Datum der

antragstellung einzdrag€n; die Registriernummer lst nach deren tingäng nachtrrgli.h einzusetzen.

l) Mehrfachangaben rnöglich
4) b€i WärmenetTen Baujahr der

Übergabe(ation

Registriernummer ))

1320157

6ebäude

Mehrfamilienhaus - freistehend
6ebäudetyp

F.-Kod.-B€en 42-44:HoftiLstr.l-5:Th.-Giehse.Allee 36 - 50 : E1739 München
Adre5se

Baulahr Cebäude r)

2010
Baujahr Wärmeerzeuger r) a)

l§q __
AnzahlWohnungen

14.397.08 m, nach§lgEnEVausderWohnflächeermittelt

Verwendung der erneuerbaren Energien

tilftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

Lüft ungsanlage ohne WärmerückBewinnunB
- Fensterlüftung

schachtlüftunB

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Datum. unterschrifi de! ausetelleß



Energiea usweis für wohngebäude ista
Bemäß den §§ 16 ff. der Ener8ieeinrparverordnung (EnEV) vom r) t8.ll.2ol3

Berechneter Energiebedarf des Cebäudes BY-2018-002226389
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lst-lvert kwh/(m'1a)Anforderun8swert

tnersetlsche Qua it?!4er Glq4.4eltl]g l-!:.

lst-Wert Wi (m2.K) Anforderungswert

somrrerlrlh9! !viMqs![q!4 ]Oq\Leuqaq)

125 150 175 200

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
kWh(m'z.a)

einBehalten

Fitr Fne18iehedirf<here.hnurtgFn vprwendere. vprfähre.

Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 470110

Verfahren nach DIN V 18599

ReBelun8 nach § I Absatz5 tnEV

Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

100 225 > 250

n

Nutzung ereuerbarer Energien zur De(kun8 dej
Wärme- und Kältebedarft auf Grund det €rneuerbare-
EnerSien-WärmeSeretzes (EEWärmeG)

Art: De.kungsanteil:

Die AnforderunSen der EEWärmeC werden dur(h die
lßätzmaßnahme na(h § 7 Abiatr 1 Nummer 2

EEWärmec erfüllt.

. Dre nach § 7 Absatz I Nummer 2 EEWärmeC
verrchärften Anforderungswerte der E nEV srnd
elngeha ten.

, " 
- ,"'5 - 1eng .rit § 8 EtWä.neG um 9"

verich;rften Anforderung5lverte der EnEV t nd
e nE.rl ten

VersahärfIer Anf orderungt$/ert
prrrnä.ene.Erebed:rf, kwht{m, aj

Versahärfler Anf orderungrwert
für die enerBet sche qualltät der
CebäudehLlile H ', W/imr()

Dre Energieeinsparverordnung Iässt für die Berechnung des
Energiebedarfs unterschiedliche Verfahren zu, die im Ernzelfall zu
!rnterschiedli.hen Ergebnissen führen können lnsbesondere we8en
standardisierter Randbedrngungen erlauben dre angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen EnerBieverbrauch. Die
ausgewiesenen Beda.fswerte der Skala si4d spezifische Werte na.h
der EnEV pro Quadratmeter 6ebäudenutzfläche (A..). die rm
Allgemeinen Brößer ist als die Wohnfläche des 6ebäudes.
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l)siehe Fußn.'l.l aufSeile ides Ener8ieaueweit€s 2Jliehe Fußnote2 aufS€iteldcafmr8ieaurwei§€s J) freiwillige Angah
4l nur beiNeur:iu sowie be i Modern isie, ung im fallder § l6Ab$tz I Satr l tntv 5)nurtriNeu&u
5)nuri),]l Neühau im iallderAnwendunqvon{ TAbsrtzlNummer2 Etwärrnec i)frH Einfamilienhaus. Mril, Mehdamiließhrus

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
(mi.htargabe in lmmobilienarzeigen) kWh/(mu.a)

Vergleichswerte Endenergiebeda rf

Ersatzma ßnahmen6)

Erläuterungen zum Berech nungsverfa hren

E

A+ A EDB c G

Angaben zum EEWärmeGs)
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gemäß den §! 16 ff. der Energieeinrparverordnung (EnEV) vom 1) 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes BY-2018-002226389

E nergieverbrauch
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
87 kwh/(m,.a)
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Primärenergieveabaauch dieses Gebäudes
1'13 kwh/(m,.a)

> 250

t
Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
IPfl chtangabe für lrnmobi enanzeiBen]

87 rwnr(r, 
")

01.01.15 31.12.17 Fern-l Nahwärme 1,30 3.752.956 942.710 2.810.246 0,97

Vergleichswerte Endenergie

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf 6ebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwa55er durch Heizkessel im Gebäude bereitge5tellt
wird.
Sollein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Cebäude5 verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30% geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichba ren cebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten i5t.
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Registriernummer 2)
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Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum Energieträger')
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Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die EnergieeinsparverordnunB vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter 6ebäudenutzfläche (A") nach der Energieeinsparverordnung., die im Allgemeinen größer ist als
die Wohnfläche des cebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Cebäudes weicht insbesondere wegen
des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

l) slehe Fußnot€l aufselte I de5 Energieausw€it€t 2)sieh€ Fußnote 2 aufSeitel des tnergleausw€lses

l) gege benenfa lls a (rh Lee rsta ndszuschläBe. Wa rmwasser oder Kühlpauschele ln twh 4) tFH, Einfamilienhaus, MtH: Mehrfamllhnhaus,
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Empfehlungen des Ausstellers

BY-2018-002226389
Registriernummer l)

ffi Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeflizienz sind

E mpfohlene Mod ernisierungsmaßna hmen

empfohlen

Nr

,|

2

3

4

5

IN

Zu5ammenhang
mit größerer

Modernisierung

x

al5
E inzel-
maß-

nahme

geschätzte
Amortisa-
tion9zeit

Beschätde
Kosten pro

einBesparte
Kilowatt-
stunde

Endenergre

Prilfen Sie die Dämmung lhres DachasDach

Oberste Geschossdecke Priren Sie die Oämmung der oberslen

Außenwand

Fenster

Prüfen Sie die Emmung lhrer

Prilfen Si€ di€ eneroelische Oualiläl lhrer

Kellerdecke / unlerer
Gebäudeabschluss

Prülen Sie die Dämmung des unleren
Gebäudeabschlusses

] weitere Empfehlun8en aufBesondertem Blatt

Hinrelr: Modernisierungsempfehlungen für da5 Gebäude dienen lediglich der lnformation
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine EnergieberatunS.

cenauere Angaben zu den Empfehlungen 5ind
erhältlich bei/ unter: Keine vreiteren Angaben möglich

3
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E 1) sieh€ Fußnote I aufSeite I des Inergieäuswei5e§

E nergiea usweiS für wohngebäude
gemäß den {l 15 ff. der Energieeinrparverordnurg (EnEv) vom 1) 18.11.2013

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

E möglich tr nicht möglich

Bau- oder
Anlagenteile

MaßnahmenbeschreibunB in
einzelnen Schritten

(freiwillige Angaben)

x

x

x

x-T- tr -T--
----------l____ , - l

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (ansaben rreiwillis)

2) s iehe fu &lot€ 2 ä uf Selte I des E ner8ha us\ire ises
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Erläuterungen
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Anqaben zum E EWärmeG - Seite 2
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E l) 5i€he Fußnote I aufSelte I des Energieaurw€iser

gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom r) l8.ll.20ll

tralen, in der Regel elektrisch betr ebenen Warmwasseran
laBen der typische Verbrau.h über erne Pauschale berü.ksi.h-
ti8t: Cleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die Senannten
Pau5chalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
,,Verbrauchserfas5ung" zu entnehmen-

Primäßne,qieverbrauch - Seite 3

Der PIlmärenerBieverbrauch Eeht aus dem fi.ir das Cebäude 
I

rns8esamt ermittelten Indenergreverbrauch hervol Wre der 
I

Primärenergiebedarf wird er mrthrlfe von UmrechnunBs'ak- 
|

toren ermittelt. dre dre Vorkette der jeweils erngeserzten Ener- 
|

gieträger berücktrchti8en. 
I

pflichtenqab€n für lhEtobilhnanzeieen -seite 2 und ,
Näch der EnEV besteht die Pf||cht, rn tm mobrltenanzerBen dre.n 

I

§ l6a Absätz 1 Benannten Angaben 7u machen. Die dafÜr er' 
I

forderlichen Angaben 5ind dem Energieausweis zu entnehmen, 
I

je na(h Ausweisart der Seite 2 odel I 
I

vel(lei(htwe e-s€ite 2 und, I
I

Die Vergler(hswerte au{ Endenergieebene srnd modellhaft er- 
I

mrttelte Werte und sollen ledrBlrch Anhaltspunkte fü' grobe 
]

Vergrerche der Werte dreses Cebäudes mrt den VerBleich5weI.
ten anderer cebäude sein. E5 5rnd Bereiche angegebea. inner-
halb derer ungefähr d,e Werte für .lre ernzelnen Vel8lerchs
kat€orren Ie8en

Anqabe Gebäudeteil- sehe I
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Cebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohn8ebäu-
de zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im
Ener8ieausweis durch die Angabe ,,Cebäudeteil" deutlich ge-
mächt

I Emeuerbare Enereien-seite I

F er wrrd darüber rnformrert. wofrlr und rn welcher A.t erneu-
erbare Fne.gren genutzt weroen. Bei Neubauten entl"ält Serte 2

(A.gäben lu"n tEWärmeC)dazu wertere Angaben.

Ene.siebedarf- seite 2

I Der Energrebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-

I bedarf und oen t.denergrebedad dargestellt. D'ese AnBaben

I werde" ,ecl"nerrsr h ermrttelt. D,e an8egebenen Wene we,den

I auf oer GrLrndlage der BauunterlaBen bzw gebäudebezogener

I Datan und unte' Annahme von standardrsierten RändbedrnB-
I r,ngen 1z.B 5tandard s erte (limadaten. defrn,ertes Nutzervel.

J nalte^ standl,dis,erte Innentemperatur und rqnere Wärmege-

] w.nne .<w.) berechnet. 5o läs5t sich dre energetrs(he Qualrtat
des Cebä-des unabhangrg vom NutzeNerhalten und von de'
WerterlaBe beune'len inSesondere wegen der standardisrerten
Randbedrng-ngen erlauben d,e ange8ebenen Werte lerne
Rückschlüsse auf den tat5ächli.hen Energieverbrauch.

P rimä renersiebedarf - 5e ite 2

Der Primärenergrebedarf bildet die Energieeffizienz de5 Cebäu-
des ab. Er berücksichtigt neben der EndenerBie au.h die soge-
nannte,,Vorkette" (Erkundung, cewrnnung, Verteilun8, Um-
wandlung) der jeweils eingesetzten tnergieträ8er (2.8. Heizö1,

Cas, strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert si8-
nali5iert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energie-
effizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende
Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf
verbundenen CO2-Emissionen de5 Cebäude5 freiwillig angege-
ben werden.

I Enereetische oualität der ccbäudehülle - Seite 2

I A^ge8eben ist de. spezrfrs(he. auf d'e wärmeJbertragende

I UmtassurBsfläche bezoBene Transmrss,onswärmeverlust (For-
j melzechen rn de, EntV. Hr ) Er bes(hlerbt dre du.chschnrtt-

I lr(he e.ergetische oual,tät aller wärmeubertra8enden Um-
I fassungsflächen (A.rßenwände. Decken. Fenster etc.)eines Ce

] bäudes E." lle ner wert srgnäli5iert e'nen guten baulr(hen
] wärmeschut?. Ai,ßerdem stellt die EnEv Anforderungen an

den sommer'ichen Wärmes(hutz (S(hutz vor Überhitzung) er

I Endeneisbbedarf -seite t
I Oer Enoene,giebedarf grbt d,e 4ach technis(hen Regeln be-

I re(hnete, jährlrch benöt,Bte Energiemen8e für Herzung, Lüf-

I tung r-,nd Warrnwasseraufbere,tun8 an. Er wrrd unter Stan-

I dardklrma- und standardnutzungsbedingungen etrechnet und

] rst ern Ino,kaLor für dre Inergreeffizrenz ernes Gebäudes und

] seiner Anlagentechnrk. Der Endenergiebedarf i5t die Ener8ie-

I menge, die dem Cebäude unter Annahmevon standardisierten

I Bedrngungen und unter BerLlcksrchtiBunB der Energrever,uste

I zugetLlhrt werden muss. damit die standardisierte lnnentem-

I perätur. der Wärr'lwasserbedarf und dre notwend,ge [üftunB
| 5 chergeste'lt werden können. Irn klerner Wert srgnalisrert er.

| ^en gerrngen Bedari und damrt erne hohe Energteeffizrenz


